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Berufswahl-
orientierung

In der Woche vom 30.01.12 bis 03.02.12 
fand das alljährliche Uniprojekt am Sickin-
gen-Gymnasium statt. Auch für die nicht 
naturwissenschaftlich Interessierten wur-
den Projekte angeboten. Im Geschichte-
Projekt war „die Stadt im Mittelalter“ das 
Thema. Ein spannendes Thema, zu dem 
es viele Informationen und auch histo-
rische Schauplätze in unserer Nähe gibt. 
Zunächst mussten wir uns in das Thema 
einlesen und einarbeiten. Die Stadt im 
Mittelalter allgemein und dann konkret 
das Beispiel Landstuhl waren die Themen 
zu Beginn des Projektes.Dienstags fuhren 
wir bei eisiger Kälte nach Speyer. Dort 
nahmen wir an einer Stadtführung im 
mittelalterlichen Gewand teil, die nicht 
nur informativ war, sondern uns auch bei 
der weiteren Ausarbeitung des Projekts 
inspirierte. Am folgenden Tag machten 
wir unsere eigene Stadtführung durch 
Landstuhl, bei der wir uns gegenseitig 
wichtige Sehenswürdigkeiten erklärten, 
wie zum Beispiel das Moorbad. Ziel des 
weiteren Projektes war es, Ideen zu entwi-
ckeln, wie man Landstuhl mit seiner Burg 
Nanstein attraktiver gestalten könnte, um 
so mehr Touristen anzulocken. Dazu über-
legten wir uns zwei Konzepte, die dies 
möglich machen könnten.

Der Schauplatz „Burg Nanstein“ ins-
pirierte uns besonders, es sollen histo-
rische Führungen vom Burgherrn selbst 
ausgeführt werden. Ein Gästeführer in 
der Rolle des Franz von Sickingen geleitet 
die Gäste durch sein bescheidenes Heim.. 
Nach Vorbildern wie dem amerikanischen 

„Hounted House“ oder der berühmten 

„Dungeon“-Kette erstellten wir ein gruse-
liges Halloween-Spektakel, welches die 
schauerlichen Seiten des Mittelalters re-
präsentiert. 

Auch eine Schnitzeljagd durch Land-
stuhl für die Jüngeren unter uns haben 
wir erarbeitet. Bei ihr werden die Kinder 
an verschiedenen Sehenswürdigkeiten 
Rätsel lösen und so einen Buchstaben für 
das Lösungswort erhalten. An der End-
station, der Zehntenscheune, bekommen 
die Kinder im Museum von Landstuhl 
eine Belohnung. Somit wäre unser Plan, 
das Museum mehr zu bewerben,mit ein-
geschlossen. Des Weiteren haben wir auf 
unserer Tour gemerkt, dass sowohl die In-
formationsbroschüre zur Stadt Landstuhl 
als auch das Erscheinungsbild einiger 
Sehenswürdigkeiten Verbesserungsmög-
lichkeiten bieten.

Alles in allem war das Uniprojekt sehr 
informativ und interessant und hat uns 
Spaß gemacht. 

Auf den Spuren von Franz von Sickingen
Projekt des Fachbereichs Geschichte
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Im Rahmen des Uniprojektes haben wir in 
der Woche vom 30.1. bis 2.2.2012 in einer 
Gruppe von fünf Schülerinnen und Schü-
lern am Institut für Klassische Philologie 
der Universität des Saarlandes das The-
ma „Von der Handschrift zum Schulbuch“ 
bearbeitet. Kern des Projektes war es, die 
Überlieferung antiker lateinischer Texte 
in die heutige Zeit sowie deren Aufarbei-
tung zur Schullektüre nachzuvollziehen.

Antike Werke wurden im 9. Jahrhun-
dert von Mönchen in Klöstern per Hand 
vervielfältigt und sind deshalb bis heute 
überliefert. Unter der Anleitung von Herrn 
Professor Riemer und unserem Lehrer 
Herrn Kilburg lernten wir zuerst, die mit-
telalterlichen Handschriften zu entziffern 
und in eine geläufige Textform zu brin-
gen. Dabei ergeben sich häufig Schwie-

rigkeiten, weil die meisten Handschrif-
ten in der karolingischen Minuskelschrift 
verfasst sind, einer Schrift, die für uns oft 
schwer zu lesen ist. Beim anschließen-
den Übersetzen stößt man auf Sinn- und 
Grammatikfehler, die durch Abgleichen 
mit weiteren Überlieferungen sowie über 
den Kontext verbessert werden müssen. 
Solche Fehler kamen zustande, weil La-
tein nicht die Muttersprache der Mönche 
war und sie deshalb oft „ins Blaue hinein“ 
schrieben.

Für die Präsentation der Ergebnisse in 
der Aula haben wir diese in einem kleinen 
Video verpackt, das die Überlieferung der 
Texte und die Korrektur der Fehler für un-
sere MitschülerInnen ansprechend zeigt.
(Christopher Lambrecht, MSS 13)

Von der Handschrift zum Schulbuch
Uniprojekt Latein
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Wettbewerbe
und Förderung

Maßnahme Zielgruppe Voraussetzungen Chancen und Mög-
lichkeiten

weitere
 Informationen

Stipendien und Stiftungen Frau Schuster 

Studienstiftung
des deutschen 
Volkes

Abiturienten
überdurchschnittliche 
Leistungen und En-
gagement

mtl. Büchergeld, Le-
benshaltungsstipendi-
um, Kolloquien, 
Sprachkurse, persön-
liche Betreuung etc. 

www.studienstiftu
ng.de 

Deutsche
Schülerakade-
mie

MSS
11 und 12 

allgemeine, breite 
Leistungsfähigkeit;
hohe Motivation; viel-
fältige Interessen 

Teilnahme an einem 
16-tägigen Akade-
mieprogramm in den 
Sommerferien; hohe 
intellektuelle Heraus-
forderung; interdiszi-
plinäres Denken und 
Arbeiten

www.deutsche-
schuelerakade-
mie.de 

Juniorakademie Klassen
7 und 8 

allgemeine, breite 
Leistungsfähigkeit;
hohe Motivation; viel-
fältige Interessen 

Teilnahme an einem 
17-tägigen Seminar in 
Meisen-
heim/Glan in den 
Sommerferien

www.deutsche-
juniorakade-
mien.de 

Cusanuswerk Abiturienten

besonders begabte 
katholische
Studienanfänger aller 
Fachrichtungen

umfassendes, inter-
disziplinär angelegtes 
Bildungsprogramm 

www.cusanuswer
k.de 

Konrad-
Adenauer-
Stiftung

Abiturienten

überdurchschnittliche 
Abiturleistungen En-
gagement im politi-
schen, sozialen, kirch-
lichen oder kulturellen 
Bereich

Stipendien, studien-
begleitende Beratung, 
breitgefächertes Se-
minarangebot, Se-
mesterprogramme 

www.kas.de 

START-Stiftung Klassen
8 bis 10 

engagierte Schülerin-
nen und Schüler mit 
Migrationshintergrund 

finanzielle Unterstüt-
zung, persönliche Be-
ratung, Seminare, 
Sprachkurse etc 

www.start-
stiftung.de 

Begabtenförderung am Sickingen-Gymnasium
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Roland-Berger-
Schülerstipen-
dium

alle Klassen 
begabte junge Men-
schen aus sozial be-
nachteiligten Familien 

individueller Förder-
plan für jeden Stipen-
diaten

nina.haenle
@rolandbergerstif
tung.org 

e-fellows- net MSS
12 und 13 

keine besonderen 
Anforderungen

Veranstaltungen zur 
Studien- und Berufs-
wahl; Buch: Start-
schuss Abi; Daten-
bankzugänge für aus-
gewählte Studiengän-
ge und Abiturschnitte 
bis 1,5 

www.e-
fellows.net 

Anfängersti-
pendium der TU 
Kaiserslautern

Abiturienten
besondere Begabun-
gen; Gutachten der 
Schule

finanzielle Unterstüt-
zung für ein Jahr www.uni-kl.de 

Wettbewerbe/ Schüleraustausch

Jugend debat-
tiert Bundes-
wettbewerb

Mittelstufe
u. Oberstu-
fe

Spaß  am Debattie-
ren, Teamfähigkeit, 
Leistungsbereitschaft,
Zeit (auch am Wo-
chenende)

Teilnahme am Wett-
bewerb auf verschie-
denen Ebenen; Aus-
zeichnungen durch 
die Hertie-Stiftung 

Frau Voigt 
Frau Zahler 

Vorlesewettbe-
werb der 6. 
Klassen

6. Klassen
sehr gutes lautes Le-
sen; Interesse für Ju-
gendliteratur

Teilnahme am Wett-
bewerb auf verschie-
denen Ebenen; Buch-
preise

www.vorlesewett
bewerb.de
Frau Welsch 
Deutschlehrer der 
6. Klassen 

Journalismus 
AG

Klassen
7-13

guter Schreibstil, Fä-
higkeit zum Umgang 
mit verschiedenen 
Medien

Teilnahme an Semi-
naren (Young lea-
ders); Förderung von 
Begabungen im Me-
dienbereich  

Herr A. Jung 

Schüleraus-
tausch mit der 
Manheim Cent-
ral High School 
in Pennsylva-
nia/USA

Klasse
9 u. 10 

sehr gute schulische 
Leistungen;
gute bis sehr gute 
Leistungen im Fach 
Englisch

Kennenlernen ameri-
kanischer Schule, 
Familie, Kultur; Vertie-
fung von Englisch-
kenntnissen 

Herr Neukirch 
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Wettbewerbe
und Förderung

Bundeswettbe-
werbe Fremd-
sprachen für 
Englisch, Fran-
zösisch und 
Latein

ab Klasse 9 gute Leistungen in der 
Fremdsprache

Vorbereitung auf 
Sprachzertifikate,
Urkunden / Preise 

www.bundeswett
bewerb-
fremdspra-
chen.de
Herr Neukirch 
Herr Kilburg 
Frau Leppla 

Certamen Rhe-
no-Palatinum
(CRP)

MSS
11 und 12 

gute Leistungen in 
den Bereichen 
Sprachbeherrschung
und Interpretation in 
Latein

Sach- und Geldpreise 
verschiedener Institu-
tionen; Möglichkeit 
der Aufnahme in die 
Studienstiftung des 
deutschen Volkes 

Herr Kilburg 

Lesewettbe-
werbe Franzö-
sisch des 
Partnerschafts-
verbandes
Pfalz/Burgund

Mittelstufe Spaß am Lesen und 
flüssiges Vorlesen Urkunde; Buchpreis Frau Leppla 

DELF-Prüfung 
B1 Klasse 10 sehr gute Franzö-

sischkenntnisse 

Nachweis der Sprach-
kenntnisse 
Zertifikat

Herr A. Jung 

Schüleraus-
tausch Frank-
reich

Klassen
9 und 10 

überdurchschnittliche 
schulische Leistun-
gen; sehr gute Leis-
tungen im Fach Fran-
zösisch

Kennenlernen franzö-
sischer Schule, Fami-
lie, Kultur; Vertiefung 
von Französisch-
kenntnissen 

http://eu-
int.bildung-
rp.de/information
en-fuer- schüle-
rinnen-und-
schueler.html
Herr Schmitt 

Int. anerkannte 
Sprachprüfung
Spanisch; Ar-
gentinien-
Austausch;
Praktika in spa-
nischen Firmen 

MSS
12 und 13 

überdurchschnittliche 
fachliche bzw. persön-
liche Eignung 

Erwerb von Kompe-
tenzen für internatio-
nales Studium bzw. 
Arbeit in internationa-
len Unternehmen 

Frau Rohnstock 

Russisch-
Olympiade
(Landeswett-
bewerb)

MSS 11/12 gute Leistungen in 
Russisch Urkunden / Preise Frau Voigt 

Frau Groß 
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